Mobbing – was ist das?
 
Jeder kann davon betroffen sein. Mit dem Begriff „Mobbing“ bezeichnet man, wenn jemand systematisch angepöbelt, angegriffen, erniedrigt und ausgegrenzt wird. Indem die Täter andere mobben, stellen sie ihre Macht unter Beweis. Sie demonstrieren, dass sie stärker sind.  
Doch nicht jeder Streit und jede Schikane ist bereits Mobbing. Wirst du zum Beispiel einmalig für schlechte Leistungen in der Schule oder am Arbeitsplatz kritisiert, kann man das nicht als Mobbing bezeichnen. Dafür über einen längeren Zeitraum andauernde Beleidigungen oder das Niedermachen deiner Arbeit hingegen schon. Mobbing geschieht vor allem in „Zwangsgemeinschaften", wie in der Arbeitswelt oder Schulen. 
Typisch für Mobbing ist, dass es sich gegen „als unterlegen empfundene“ Einzelpersonen richtet, systematisch geschieht und über einen längeren Zeitraum andauert. Mobbingopfer befinden sich subjektiv oft in einer ausweglosen Situation und können nur selten Hilfe mobilisieren.  Mobbing kann auch in Gewalt ausarten, wobei man bei einer einmaligen Gewalttat auch noch nicht von Mobbing spricht. 
Mobbing speziell in der Schule
Im schulischen Bereich zeigt sich Mobbing u.a. durch folgende Handlungen:
Ausgrenzung aus der Klassengemeinschaft, beschädigen von Materialien, auslachen (wegen Herkunft, Nationalität etc.), verstecken von Kleidungsstücken, ungerechtfertigte Beschuldigungen, schlagen auf dem Pausenhof, Erpressung und Bedrohung, sexuelle Belästigungen…
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